
 
Prof. Dr. med. Dr. med. h. c. Peter C. Scriba, geb. 19.08.1935 in Hamburg 

 

Sohn des Professor Dr. med. Karl Scriba, zuletzt Pathologe in Bremen (die hessische Pfarrersfamilie gleichen Namens ist seit 

dem 16. Jahrhundert nachgewiesen). Verheiratet seit 1961 mit Marie-Theres S., geb. Mikorey: 4 Kinder: Franziska, Johanna, 

Daniel-Sebastian (gest. 8.8.95), Eva-Maria.  Nach Scheidung  wieder verheiratet mit Ursula, geb. König, gesch. König-

Friedl: Tochter Laura Donata Scriba, geb. 24.10.1996.  

Humanistisches Abitur Ostern 1954, Gelehrtenschule des Johanneums in Hamburg. 1959 Staatsexamen und Promotion 

(summa cum laude) in Freiburg/Brsg. 1995 Ehrenpromotion durch die Medizinische Fakultät der Medizinischen Universität 

zu Lübeck. Honorary Professor, Med.Univ.Zheijang, Hangzhou, 1988. 

1957 bis Anfang 1961 Doktorand und wissenschaftlicher Mitarbeiter im Biochemischen Institut der Universität Freiburg 

(Direktor: Prof. Dr. rer. nat. H. HOLZER). 1962/63  Postdoctoral Research Fellow in der Harvard Medical School in Boston 

bei W. J. REDDY, Ph. D., und Professor G. W. THORN, M. D., 1961/1962 (IV) und 1963(VI)/68 wissenschaftlicher 

Assistent der II. Medizinischen Klinik (Direktor: Professor Dr. phil. Dr. med. G. BODECHTEL), anschließend Oberarzt in 

der Medizinischen Klinik Innenstadt der Universität München (Direktor: Professor Dr. med. E. BUCHBORN). 1966 – 1980, 

außerdem Leitung der klinisch-chemischen Laboratorien als anerkannter klinischer Chemiker. Internist 1966, Endokrinologe 

1978. 

Habilitation für Innere Medizin im Januar 1967, Ernennung zum apl. Professor (Januar 1972, München). Juni 1980 

Ernennung zum Professor (C 4) an der Medizinischen Universität zu Lübeck und Übernahme der Direktion der Klinik für 

Innere Medizin. März 1990 Berufung auf den Lehrstuhl für Innere Medizin der LMU München (C 4) und Direktor der 

Medizinischen Klinik, Klinikum Innenstadt der LMU München(bisX/00).  1991 - 1999 Ärztlicher Direktor des Klinikums 

Innenstadt der LMU München. 

 

Ämter in wissenschaftlichen Gesellschaften, Forschungsförderung und Management. 

Mitglied der Medizinischen Fakultät der Universität München und des Fakultätskonvents der Fakultät klinische Medizin der 

Medizinischen Universität zu Lübeck in verschiedenen Ämtern.  

Februar 1984 Wahl zum Vizepräsidenten und (1987 - 1989) Rektor der Medizinischen Universität zu Lübeck.  

Tätigkeit für die Deutsche Gesellschaft für Endokrinologie als Pressereferent, als Vorstandsmitglied und zuletzt als Präsident 

(1984/87). Gründungsmitglied und Executive Committee Member der European Federation of Endocrine Societies (1985 - 

1994), Chairman POC (1994). 

Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin und Vorsitzender für 1994/1995.  

Schriftführer, zuletzt Sprecher des SFB 51 (Medizinische Molekularbiologie und Biochemie in München, 1970 – 1980). 

Stellvertretender Sprecher des Sonderforschungsbereiches 232 (Funktion und Defekte von Rezeptorsystemen) Hamburg und 

Lübeck (1984 - 1990).  

Fachgutachter der Deutschen Forschungsgemeinschaft (1976 - 1984), Mitglied der Senatskommission für Klinische 

Forschung (1987 - 1999). 

Gründungsmitglied, stellvertret. Sprecher (1984), Sprecher (2000-2008) des Arbeitskreises Jodmangel. 

Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher, Leopoldina (1987),Obmann Sektion Innere Medizin und Dermatologie 

und Senatsmitglied (2003-2007) 

Mitglied des Medizinausschusses des Wissenschaftsrates seit April 1980, Mitglied des Wissenschaftsrates seit Januar 1986, 

Vorsitzender des Medizinausschusses von 1987 - 1991.  

Mitglied und Vorsitzender des Gesundheitsforschungsrates des BMFT (1990 - 1994), gegenwärtig Mitglied für die BÄK 

Mitglied des Sachverständigenrates für die  Konzertierte Aktion im Gesundheitswesen 1993-2007, stv.Vorsitz (2002-2007). 

Mitglied des Senats der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren (Großforschungs-

einrichtungen) 1995-2001.  

Mitglied und stellvertr.Vorsitzender d. Kuratoriums für den Körber-Preis für die Europäische Wissenschaft (1996-2003). 

Mitglied des Senats der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz (Blaue Liste)  1998-2002. 

Mitglied der European Commission 1999 Five-Year-Assessment Panel for the Programme „Quality of Life and Management 

of Living Resources“ (2000). 

Mitglied der Schriftleitung der Deutschen Medizinischen Wochenschrift (1982-2010), Mitherausgeber der Zeitschrift Der 

Internist (1988-2005). 

Wissenschaftlicher Berater der Paul-Martini-Stiftung (1998-2012). 

Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats der Bundesärztekammer (seit 2002). 

Präsident des Wissenschaftlichen Beirats der Stiftung Initiative Qualitätsmedizin IQM (seit 2009). 

Aufsichtsräte: Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, TU Dresden (1999),Vorsitzender (2002); Universitätsklinikum Köln 

(2001-2005); Universität zu Lübeck (2001-2007); Helios Kliniken GmbH, Berlin (2001). 

Über 800 Publikationen (Originalmitteilungen, Abstracts, Buchbeiträge etc.) ganz überwiegend mit endokrinologischen Themen. 

Verdienstkreuz 1. Klasse der Bundesrepublik Deutschland (1992), Bayerischer Verdienstorden (1998), Großes Verdienstkreuz des 

Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland (2002). Berthold-Medaille (1992) und Ehrenmitgliedschaft (2004) der  Deutschen 

Gesellschaft für Endokrinologie. Ehrenmitglied der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin (2001).Ludwig Heilmeyer-Medaille in Gold 

(2002). Gustav von Bergmann-Medaille der DGIM (2008), Salomon-Neumann-Medaille der DGSMP (2008), Wolfgang Peysser-Medaille 

der Medizinischen Fakultät der LMU München (2011), Präsident Rotary Club München (2013-2014).  


